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INFODATENBLATT 

Untergrundvorbereitung und 
Überarbeitung von Sika® Pyroplast® ST-100 
 

Dieses Infodatenblatt beschreibt das schrittweise Verfahren zur Untergrundvorbereitung vor der Applikation der 

wässrigen Stahlbrandschutzbeschichtung Sika® Pyroplast® ST-100 sowie der möglichen bzw. erforderlichen Überarbeitung 
des bereits aufgetragenen Dämmschichtbildners. 

 

Untergrundvorbereitung 

ALLGEMEIN 

Stahloberflächen müssen vor einer Beschichtung mit Sika® Pyroplast® ST-100 mit einer Korrosionsschutz-

grundbeschichtung versehen werden. Diese Grundbeschichtung darf bei Wärmeeinwirkung nicht ablaufen oder die 
Haftung verlieren. Sie muss außerdem mit der nachfolgenden Stahlbrandschutzbeschichtung verträglich sein. 

Wir weisen darauf hin, dass Zinkstaubgrundierungen mit einer nachfolgenden Brandschutzbeschichtung reagieren 
können und sind deshalb mit einem Zwei-Komponenten-Epoxidharz-Haftgrund abzusperren. 

VORBEREITUNG STAHLOBERFLÄCHEN 

Oberflächenvorbereitung durch Strahlen auf Vorbereitungsgrad Sa 2 ½ nach DIN EN ISO 12944-4. Vor dem Auftragen 
einer Grundbeschichtung müssen die Oberflächen frei von Schmutz, Öl und Fett sein. 

Eine weitere Möglichkeit die Stahloberflächen vorzubereiten ist es, mittels einer Stahlbürste oder weiterem 

geeigneten Werkzeug die Oberfläche Hand zu entrosten auf Oberflächenvorbereitungsgrad St 3, nach DIN EN ISO 

12944-4. 

Für die Reinigung verschmutzter Oberflächen oder beschichteten Flächen ist SikaCor® Wash zu empfehlen. 

BESCHICHTETE OBERFLÄCHEN 

Ist auf der Stahlkonstruktion bereits ein Korrosionsschutzanstrich vorhanden, ist vor der Applikation von der 

Stahlbrandschutzbeschichtung Sika® Pyroplast® ST-100 die Systemverträglichkeit gemäß nachfolgendem Verfahren 
zu prüfen: 

1.  Beurteilung des äußeren Erscheinungsbildes: 

Sichtprüfung, ob Roststellen, Blasen, Risse oder Beschädigungen vorhanden sind. Haftfestigkeit durch Gitterschnitt 

überprüfen. Eventuell vorhandene Mängel müssen vor der Applikation der Brandschutzbeschichtung beseitigt 

werden. 
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2.  Verhalten der Korrosionsschutzgrundbeschichtung bei Beflammen 

Die Oberfläche der Korrosionsschutzbeschichtung wird mit einem Gasbrenner (zum Beispiel Propan, Butan) ca. 5 

Minuten beflammt. Die Beschichtung darf sich während und nach dem Beflammen nicht vom Stahl ablösen (d.h. 

Blasenbildung, Schmelzen, Ablaufen oder Abtropfen). 

 

3.  Verträglichkeit mit der Sika 

Eine Fläche von ca. 0,25 m² wird mit einer Nassschichtdicke von ca. 700 μm mit Sika® Pyroplast® ST-100 überstrichen. 

Nach der Trocknungszeit von ca. 3 Stunden dürfen keine Runzeln, Risse oder Blasen aufgetreten sein. Nach der 

Durchhärtung ist die Haftfestigkeit durch eines Gitterschnitts nach DIN EN ISO 2409 zu überprüfen.  

Weiterhin ist durch Beflammen mit einem Gasbrenner zu prüfen, ob die Brandschutzbeschichtung einwandfrei 

aufschäumt und die gebildete Schaumschicht fest mit dem Korrosionsschutzsystem verbunden ist. 

 

Die unter 2. und 3. beschriebenen Prüfungen müssen zu eindeutigen positiven Ergebnissen führen. In Zweifelsfällen 

steht unsere anwendungstechnische Abteilung gerne zur Verfügung. Bei negativen  Ergebnissen muss die 
vorhandene Beschichtung entfernt und durch eine geeignete Grundbeschichtung ersetzt werden. 

Überarbeitung 

ALLGEMEIN 

Die Brandschutzwirkung und Funktionsfähigkeit von Sika® Pyroplast® ST-100 ist auf Dauer nur sichergestellt, wenn 

die Beschichtung und der Deckanstrich Sika® Unitherm® Top W stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten werden 

und anzugeben, welche Beschichtungsstoffe für Ausbesserung und Erneuerung des Deckanstrichs verwendet werden 

dürfen. Dies kann durch visuelle Beurteilung festgestellt werden, wie es auf den Kennzeichnungsschildern vorgegeben 

ist. Hierzu müssen die beschichteten Bauteile für Kontroll- und Instandhaltungsarbeiten zugänglich sein. 

 

ÜBERARBEITUNG 

Für den Fall, dass aus unterschiedlichen Gründen nach visueller Überprüfung eine Ausbesserung notwendig 

erscheint, geben wir nachfolgende Hinweise: 

Zustand der Beschichtung Mögliche Maßnahme 

1.1 Loser Staub oder andere 

Verschmutzungen 

Mechanisch oder von Hand entfernen (Absaugen, Abblasen, Bürsten, usw.) 

 

1.2 Öliger oder fettiger Schmutz Oberfläche abwaschen mit einer wässrigen Lösung aus handelsüblichen 

Reinigungsmitteln z.B. SikaCor® Wash, anschließend mit klarem Wasser 

nachwaschen und trocknen lassen. 

2 Erneuern des Überzuglacks 

erforderlich 

Be schichtung gemäß 1.1 oder 1.2 reinigen (abhängig von der Verschmutzung). 

Anschließend ca. 160 g/m² in einem Arbeitsgang mit zugelassenem Sika® 

Unitherm® Top W im gewünschten Farbton aufbringen. 
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3 Überzugslack  

3.1 Leichte Verkreidung Be schichtung gemäß 1.1 oder 1.2 reinigen (abhängig von der Verschmutzung). 

Anschließend ca. 160 g/m² in einem Arbeitsgang mit zugelassenem Sika® 

Unitherm® Top W im gewünschten Farbton aufbringen. 

3.2 Starke Verkreidung Be schichtung gemäß 1.2 reinigen. Anschließend ca. 160 g/m² in einem AG mit 

zugelassenem Sika® Unitherm® Top W im gewünschten Farbton aufbringen. 

4 Mechanische Beschädigung Be schichtung gemäß 1.1 oder 1.2 reinigen (abhängig von der Verschmutzung). 

Nicht fest haftende Teile entfernen. Auf Unterrostungen achten. Wenn 

erforderlich, Stelle entrosten und mit geeigneter Grundierung neu grundieren. 

Beschädigungen müssen mit Sika Stahlbrandschutzbeschichtung ausgebessert 

werden. 

Nach Trocknung ca. 160 g/m² in einem Arbeitsgang mit zugelassenem Sika® 

Unitherm® Top W im gewünschten Farbton aufbringen. 

5 Ausblühungen, Aufplatzungen, 

Aufgequollene Stellen am 

Gesamtaufbau (z.B. durch 

Wassereinwirkung) 

Vor de r  Reparatur unbedingt die Schadensursache beseitigen. Das Material 

an den beschädigten Stellen großflächig entfernen (maschinell, Spachtel, 

Drahtbürste, etc.); besonders auf Unterrostung achten. Wenn nötig, entrosten 

und mit geeigneter Grundierung grundieren. 

Gesamtaufbau an den auszubessernden Stellen erneuern. Hierbei ist auf die 

Schichtdicke zu achten. Sika® Unitherm® Top W auf die gesamte Fläche 

aufbringen (ausgebesserte Stellen vorstreichen) aufbringen. 

Überzugslack Sika® Unitherm® Top W darf nur 3-mal (einschließlich 

Erstanstrich) auf Sika® Pyroplast® ST-100 aufgetragen werden. Gesamte 

Schichtdicke der Deckschicht soll 200 μm nicht überschreiten. Bei weiteren 

Renovierungen muss daher zuerst wieder eine Beschichtung mit dem bereits 

verwendeten Stahlbrandschutzsystem vorgenommen werden. Der alte 

Anstrichaufbau braucht nicht entfernt zu werden. 

6 Systeme ohne Überzugslack Ausführung nur bei feuerhemmenden Bauteilen der  Feuer-

widerstandsklasse F 30 

6.1 Verschmutzungen Beschichtung gemäß 1.1 reinigen. Keine Reinigungsmittel verwenden. 

6.2 Nachträglich farbig beschichten Beschichtung gemäß 1.1 reinigen, ggf. A nschleifen und Beschichten mit 

ca. 160 g/m² in einem Arbeitsgang mit zugelassenem Sika® Unitherm® Top W 

im gewünschten Farbton. 

7 Brandtechnische Überprüfung der 

Funktionsfähigkeit von alten 
Brandschutzbeschichtungen  

Diese ist auf der Stahlkonstruktion ohne Objektgefährdung in den meisten 
Fällen nicht möglich. Bitte mit dem technischen Vertrieb in Verbindung setzen. 

Das Überarbeiten von „fremden“ Dämmschichtbildnern muss vorher 
grundlegend untersucht werden. 
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Fax: +49 711 8009-321 

Mail: refurbishment@de.sika.com 

Sika Deutschland GmbH 

Kornwestheimerstr. 103 - 107  

70439 Stuttgart      

Deutschland 

www.sika.de 

MESSWERTE 

 Alle technischen Daten, Maße und Angaben in diesem Datenblatt beruhen auf 

Labortests. Tatsächlich gemessene Daten können in der Praxis aufgrund von 

Umständen außerhalb unseres Einflussbereiches abweichen. 

RECHTLICHE HINWEISE 

 Die hier gemachten Angaben und jede andere Beratung beruhen auf unseren 

aktuellen Kenntnissen und Erfahrungen bei korrekter Lagerung, Handhabung 

und Verwendung unserer Produkte unter normalen Umständen und 

entsprechend unseren Empfehlungen. Die Angaben beziehen sich nur auf die 

ausdrücklich erwähnten Anwendungen und Produkte und beruhen auf 

Labortests, die die Praxiserprobung nicht ersetzen. Für den Fall, dass sich die 

Anwendungsparameter ändern, z. B. bei Abweichungen der Untergründe etc., 

oder bei anderweitiger Anwendung, wenden Sie sich bitte vorher an unsere 

Technische Beratung. Die hier angegebenen Informationen befreien den 

Produktanwender nicht davon, die Eignung des Produkts für die vorgesehene 

Anwendung und den vorgesehenen Zweck zu überprüfen. Für alle Bestellungen 

gelten unsere aktuellen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen. 

Produktanwender müssen sich stets auf die neueste Ausgabe des lokalen 

Produktedatenblatts des betreffenden Produktes beziehen, welches auf 

Anfrage zur Verfügung gestellt wird. 
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